
 

 
 
 
 
 

 
PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
05. Gemeinderatssitzung 2020 
06. Mai 2020 
19.00 Uhr Turnsaal  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 
 DI Hannes Partl 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Georg Pyka 
 Dr. Karen Pierer  

Mag. Mario Webhofer 
Elisabeth Nitsch 
Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 
Mag. Gertraud Schermer 
Anton Haas (verspätet 19:15 Uhr) 

 

Unentschuldigt abwesend:  
 

Entschuldigt abwesend:  
 

Ersatz:  
 

 

Tagesordnung 
 

1. Protokolle der Sitzung vom 20. April 2020 und 04. März 2020 

2. Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 

3. Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

4. Ausgabenüberschreitungen 2019 

5. Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Haushaltsjahr 

6. Bericht des Kassaüberprüfungsausschusses zur Jahresrechnung 2019 

7. Entlastung des Bürgermeisters 

8. Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2019 

9. Stundungen 

10. Beschluss Nachtragsvoranschlag 

11. Jahresabschluss 2019 und Voranschlag 2020 Gemeindegutsagrargemeinschaft 

12. E-Bikes 

13. Kinderbetreuung 

14. Anfragen, Anträge und Allfälliges  

15. Personelles 
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Top 01 – Protokoll der Sitzung vom 20. April 2020  

 

Der Protokollentwurf ist den Gemeinderäten zugegangen. Die Änderungswünsche wurden eingearbeitet. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (GR Haas nicht anwesend) das Protokoll vom 20.4.2020. 
 
 

Top 02 – Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters  

 
Bürgermeister: 
Der Bürgermeister informiert über die Versammlung des Gemeindeverbands Wohn- und Pflegeheim 
südöstliches Mittelgebirge vom 23.04.2020, in welchem der Jahresabschluss und Voranschlag 2020 berichtet 
wurde. Es wurde ein Überschuss von knapp 40 tsd Euro erwirtschaftet (gegenüber einem Abgang von 500 tsd 
Euro im Jahr 2018). Diese positive Entwicklung ist vor allem der Änderung in der Personalpolitik geschuldet. Die 
Verwaltung wurde gestrafft und neu besetzt. Die Beiträge der Verbandsgemeinde betrugen in Summe 390 tsd 
Euro und wurden auch für 2020 so weiter fortgeschrieben um den bestehenden Investitionsrückstau (z.b. 
Anschaffung von neuen Pflegebetten, neue EDV  Anlage usw.) abbauen zu können. Die nächsten Ziele wären 
eine Reduktion der Leasingarbeiter und der Aufbau und die Festigung des Stammpersonals.  
Die Führung eines Betriebs dieser Art erfordert sehr viel Zeit und Verantwortung und ist als 
„Nebenbeschäftigung“ für einen Bürgermeister nur schwer händelbar. GR Partl fragt an, ob die ehemals 
angedachte Vergabe der Tätigkeiten des Obmannes an eine Firma, noch gibt. Der Bürgermeister erklärt, dass 
zwei der drei angefragten Firmen nur einen sanierten Betrieb übernommen hätten und die dritte Firma für die 
Sanierung 150 tsd. Euro gekostet hätte.  
GR Kopf bietet an einen Kontakt zu Dr. Peter Mirski herzustellen, dessen Familie einige Altersheime in 
Deutschland betreibt und somit aus seiner Sicht ein qualifizierter Ansprechpartner dafür wäre. 
 
 
Substanzverwalter: 
Der Substanzverwalter berichtet wie folgt: 

MTB Downhill-Thema  
Ein Thema, das uns immer intensiver beschäftigt und noch intensiver beschäftigen wird in der Zukunft, ist die 

Nutzung des Lanser Waldes als Freizeit- und Sport-Gelände: Wir haben extrem viele Spaziergänger (heuer ganz 

besonders), Laufrouten (Jogging), Wanderer, Reitwege und …Radfahrer 

Der Druck wird hier immer größer und es treten immer öfters Nutzungskonflikte. 

Radfahrer sind unterwegs:  

• Auf den ausgeschilderten Radwegen (MTB-Strecke Lanser Alm, Badhausweg etc.) 

• Auf nicht für Radfahrer freigegebenen Forstwegen 

• Auf Steigen bzw. auch (fast) überall ohne Steig 

Speziell auf Steigen und quer durch den Wald haben wir 2 Konflikte: Einmal Radfahrer– Fußgänger, und einmal 

Downhiller – Waldökologie und wirtschaftliche Nutzung. 

Vor über 2 Jahren hat der SUV in der GRS Stellung bezogen zum Thema offizielle Single Trail/Downhillstrecke 

von der Lanser Alm (oder vom Schutzhaus über die Lanser Alm): Damals waren es wenige, die dort fuhren. Als 

offizieller Single Trail wären es -zig bis hunderte am Tag. Obwohl als weitere Maßnahme beim Beginn des 

Ochsensteiges auf der Lanser Alm einen Überstieg errichtet wurden und auch ein entsprechendes Schild 

aufgestellt. Dennoch ist inzwischen abseits des Forstwegs auf die Alm an Wochenenden im Hochwald fast so 

viel Betrieb, wie der SUV damals für den Fall der Eröffnung eines offiziellen Single-Trail schätzte. Es gibt vom 

Forstweg auf die Alm mehrere “Einstiege”, und durch die extreme Zunahme der E-Biker gibt es jetzt auch schon 

viele, die fahren mehrmals am Tag ihre Runden (Almweg hinauf, durch den Wald hinunter.  Und was am Lanser 

Kopf/Paschberg radmäßig los ist, das könne man auch am heutigen Tag wieder in der Zeitung lesen. 

Es ist immer die Menge, die es ausmacht. Wenn es zu viele sind, ist jede Tätigkeit zu viel. Am Außeren Berg 

fahren Downhiller Slalom zwischen den frisch gesetzten Jungpflanzen, trotz aufgestellter Zäune und trotz der 

Hinweisschilder. Am letzten Sonntag hat eine Menschenansammlung mitten in der Aufforstungszone Volleyball 

gespielt. 

Insgesamt findet der SUV (und hört von anderen Lansern), dass aufgezeigt werden muss, dass beim 

Mountainbiken einfach nicht alles im Lanser Wald möglich ist. Schilder nützen nichts, oder nur sehr wenig. Es 

wurde ein Satz Schilder bestellt, wo statt “Radfahren verboten” (weißes Schild mit rotem Rand) im Design der 

offiziellen Schilder für die MTB-Route “Weg nur für Wanderer” draufsteht, und diese eben vermehrt bei 
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“Einstiegen” in Steige aufgehängt werden. Zusätzlich wird der SUV die Polizei bitten, an ein oder zwei 

neuralgischen Punkten einmal am Wochenende präsent zu sein und die Downhiller darauf hinweisen, dass das 

Radfahren dort verboten ist (verwarnen). Er denkt, dass sich das sofort herumspricht und der Druck dann 

nachlässt. 

Gleichzeitig schlägt er vor, die Polizei zu bitten, am Wochenende rund um den Sportplatz (Parkproblem) Präsenz 

zu zeigen. Wie überall bräuchte es eben auch ein bisschen Druck. 

 
Wegbenützungsvereinbarung mit Matthias Baumann  
Der SUV berichtet, dass in Abstimmung mit der Gemeinde Sistrans und dem dortigen Grundbesitzer der 

bestehende, jedoch nicht legale und nicht ersessene Fußweg vom Ende des Gst. 1560 (Öffentliches Gut, KG 

Sistrans) bis zum Pschörweg (Gst. 745, Öffentliches Gut, KG Lans) eine rechtliche Basis erhält. Dazu wird der 

SUV eine Vereinbarung zur Wegbenützung durch Gst. 683 (KG Lans) mit Matthias Baumann treffen. Der GR 

nimmt dies zustimmend zur Kenntnis. 

 
 
 

Top 03 – Berichte der Gruppen 1, 2 und 3  

 
Gruppe 1 
 
--kein Bericht— 
 
 
Gruppe 2 (Bericht des Vizebürgermeisters) 
 

a) Der Vizebürgermeister berichtet über die Mountainbikechallenge mit Laura Stigger. Diese wird eine 

Zeit auf die Lanseralm vorlegen und Mountainbiker können sich dann an dieser Zeit messen. 

 

b) Der Vizebürgermeister informiert, dass der Waldpark wieder geöffnet hat. Bei Wind oder starken 

Regen soll der Waldpark aber immer wieder temporär geschlossen werden. 

 

 

c) Der Vizebürgermeister informiert, dass ein erster Austausch mit dem Projektsieger im Oberen Feld 

(feld72) stattgefunden hat und man nun daran ist, den Vorschlag der Architekten weiterzuentwickeln. 
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d) Der Vizebürgermeister informiert über eine Umfrage zu Primärversorgungszentren, die an ihn 

weitergeleitet wurde. Er bittet den Bürgermeister und GR Pierer, sich diese anzusehen und mitzuteilen, 

ob sie veröffentlich werden soll. 

 

e) Der Vizebürgermeister berichtet über eine Aktion für e5 Gemeinden zum Test von E-Geräten für den 

Bauhof. Martin Schimana hat Interesse bekundet und wird deshalb einen Termin für die Testzeit 

vereinbaren. 

 

f) Der Vizebürgermeister informiert, dass man derzeit an der Ausarbeitung einen Schlüsselplans der 

Schließanlage ist. Er ersucht um Meldungen, sollte jemand Bedarf an einem Schlüssel haben (wie z.B. 

die Listenführer für das Sitzungszimmer udgl.) 

 

g) Der Vizebürgermeister berichtet, dass mit dem Umbau des neuen Gemeindeamtes in der Dorfstraße 

begonnen wurde, ebenso wie an der Zufahrt zur Drehscheibe. Er gibt eine Übersicht über die geplante 

Nachnutzung des Altbestandes. Details und Notwendigkeiten werden jetzt mit den Interessenten 

geklärt, danach kann eine Kostenschätzung für die Adaptierung erfolgen. Der Pachtpreis soll im 

Bereich von ca. € 10/m² liegen.  

 

 
Gruppe 3: 
 
GR Pfleger informiert, dass endlich ein Anwalt gefunden wurde, welche die Bebauungsrichtlinien rechtlich 
prüfen wird. Die Besprechung wird am 7.5. stattfinden. 
 
 

Top 04 – Ausgabenüberschreitungen 2019  

 
Der Bürgermeister präsentiert die Abweichungen zum Voranschlag 2020. Diese wurden dem Gemeinderat im 
Vorfeld zur Information übermittelt: 
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Da es keine Fragen dazu gibt, stellt der Bürgermeister den Antrag, die Abweichungen wie vorliegend zu 
genehmigen. 
Der Gemeinderat beschließt die Abweichungen mit 10 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (GR Haas) 
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Top 05 – Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Haushaltsjahr  

 
Der Bürgermeister berichtet: 
 
Rechnungsabschluss 2019 
 
Der Rechnungsabschluss wurde vom 22.04.2020 bis 06.05.2020 aufgelegt und es wurden keine Einwendungen 
gegen diesen eingebracht. 
Der Rechnungsabschluss wurde vom Überprüfungsausschuss am 27.04.2020 vorgeprüft. 
 
 
 2019   2018 
 
Gesamteinnahmen OH  € 3.528.086,34 €  3.265.629,22 
Gesamtausgaben OH  € 2.856.440,09 €  2.814.333,25 
Jahresergebnis  €    671.646,25 €     451.295,97 
 
Gesamteinnahmen AOH   € 2.365.000,00 €    804.367,23 
Gesamtausgaben AOH  € 4.666.152,87 €    954.504,16 
 € -2.301.152,87 €   -150.136,93 
 
Jahresergebnis OH + AOH €  -1.629.506,62 €   301.159,04 
 
 
Der Kontostand per 31.12.2019 beträgt €  -2.022.579,02 €  314.491,08 
Der Rücklagenstand beträgt per 31.12.2019 €         95.444,54 €  200.217,20    
Der Schuldenstand beträgt per 31.12.2019 €  -1.771.273,39 €  844.399,82 
Der Verschuldungsgrad liegt bei 16,66 % 15,40 % 
 
 

Top 06 – Bericht des Kassaüberprüfungsausschusses zur Jahresrechnung 2019  

 
Die Jahresendstände 2018 stimmen mit dem Anfangsstand 2019 überein. Geprüft wurde der Kontostand mit 31. 

12. 2019, das Jahresergebnis, der Rücklagenstand und der Schuldenstand. Es wurde alles für korrekt befunden. 

 Das Jahresergebnis im OH ist mit 671.646,25 relativ hoch, da geplante Investitionen nicht getätigt wurden (z. 

Bsp: Neugestaltung der Dorfstraße). Ebenso findet sich eine lange Liste von Abweichungen. 

 
 

Top 07 – Entlastung des Bürgermeisters  

 
Der Bürgermeister verlässt das Sitzungszimmer und der Vizebürgermeister übernimmt den Vorsitz. Er fragt die 
Mitglieder des Kassaüberprüfungsausschusses, ob es Gründe gibt, die gegen eine Entlastung des 
Bürgermeisters für den Rechnungsabschluss 2019 sprechen – diese verneinen. 
 
Der Vizebürgermeister stellt den Antrag den Bürgermeister für den Rechnungsabschluss 2019 zu entlasten. 
Dieser wird einstimmig angenommen. 
Der Bürgermeister wird wieder in das Sitzungszimmer geholt und übernimmt den Vorsitz. 
 
 

Top 08 – Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2019  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Jahresrechnung 2019 wie aufgelegt, dargetan und vorliegend zu 
beschließen. Der Gemeinderat beschließt die Jahresrechnung 2019 mit 10 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung 
(GR Haas) 
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Top 09 – Stundungen 

 
Der Bürgermeister informiert über zwei eingelangte Stundungsansuchen für die Kommunalsteuer (Nebo 
Gebäudereinigung und Jausenstation Vogelhütte) 
 
Der Gemeinderat beschließt die Stundungen bis Juli 2020 einstimmig. Ebenfalls beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, zukünftige Stundungsansuchen ebenfalls bis Juli 2020 zu gewähren und die Betreibung von 
Steuern und Gebühren bis zum 30.06.2020 auszusetzen und nicht einzumahnen. 
 
 

Top 10 – Beschluss Nachtragsvoranschlag 

 
Der Bürgermeister präsentiert den von der Aufsichtsbehörde geforderten Nachtragsvoranschlag (wie bereits in 
der letzten Videokonferenz besprochen) 
 

 
 
Der Nachtragsvoranschlag wird auf Antrag des Bürgermeisters mit 10 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (GR 
Haas) beschlossen. 
 
 

Top 11 – Jahresabschluss 2019 und Voranschlag 2020 Gemeindegutsagrargemeinschaft 

 
Der Substanzverwalter präsentiert den Jahresabschluss 2019 und Voranschlag 2020 der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Lans. Er erläutert anhand u.a. Aufstellung die Abweichungen zum 
Voranschlag 2019 und gibt eine Vorschau auf das Jahr 2020. 
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Auf Antrag des Substanzverwalters wird der Rechnungsabschluss 2019 und die Voranschlag 2020 für die 
Gemeindegutsagrargemeinschaft Lans mit 10 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung (GR Haas) beschlossen. 
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Top 12 – E-Bikes 

 
Der Bürgermeister informiert, dass die Kosten für die Wartung der E-Bikes im Jahr 2019 ca. € 1.200 betragen 
haben. Er stellt die Fortführung der Aktion des Gratis-Ebike-Verleihes zur Diskussion.  
 
Da die Ebikes nur mehr von einigen Wenigen ausgeliehen werden und dies meist über einen längeren Zeitraum 
ist die ursprüngliche Idee, die Nutzung und das Testen von Ebikes für viele Bürger nicht mehr gegeben. 
Nach Diskussion beschließt der Gemeinderat den Ebike-Verleih wie gehabt noch im Sommer 2020 fortzuführen 
und die Möglichkeit des Ausleihens nochmals zu bewerben, mit 9 Ja und 2 Enthaltungen. 
 
 

Top 13 - Kinderbetreuung 

 
--der Tagesordnungspunkt wird vertagt— 
 
 
 

Top 14 – Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
A) 
Einstimmiger Dringlichkeitsantrag. Der Bürgermeister verliest das Protokoll des Kassaprüfungsausschusses 
für das 1. Quartal des laufenden Haushaltsjahres.  
 

Protokoll des Kassaüberprüfungsausschusses 

Datum der 2. Prüfung: 27. 4. 2020 / 19.00 Uhr 

TeilnehmerInnen: Gertraud Schermer, Karen Pierer, Georg Pyka 

Unterstützt von Finanzverwalterin Marianne Schapfl 

Kassaüberprüfungsniederschrift Nr.2 /2020 

Tagesordnung: 

1. Belegaufnahme 

2. Prüfung der Kontostände 

3. Prüfung der Rücklagen 

 

• Belegprüfung 

Geprüft wurden die Belege von der N. 1 bis zur Nr. 1012 /2020. Das Datum der letzten Buchung ist der 

31.3. 2020. 

 

Die geprüften Belege wurden formal korrekt, vollständig und ordentlich abgelegt. Die eingehobenen 

Einnahmen und die geleisteten Ausgaben gemäß Journalen stimmen mit den Belegen überein. 

• Kontostände und Rücklagen 

 

Die Kontostände per 31. 3. 2020 bei der Raiffeisenkasse Igls und der Tiroler Sparkasse und die Beträge 

auf den Rücklagen (Sparbüchern) sind korrekt. 

Die Beträge und Unterschriften aller Beteiligten sind in der Zusammenfassung der Finanzverwalterin 

angeführt. 

 

Anmerkungen: 

a. War es notwendig, dass die Feuerwehr Desinfektionsmittel in einer ärztlichen  

Hausapotheke besorgt?  

b. Muss für einen zusätzlichen Winter Dienst ein Vertragsverhältnis von November bis März  

      eingegangen werden, wenn nur fallweise jemand gebraucht wird? 
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Antwort zu Anmerkung a) wird mit dem Feuerwehrkommandanten abgeklärt 

Antwort zu Anmerkung b) dies hat Haftungsgründe. Bei Landwirten sind Schneeräumungen nicht versichert. 

Man hat sich deshalb mit einer befristeten Teilbeschäftigung beholfen. Werden aufgrund eines milden Winters 

die bezahlten Stunden nicht verbraucht, wird dies durch Tätigkeiten im Sommer abgearbeitet. 

 

B) 

Dringlichkeitsantrag Vergaben Bildungszentrum – einstimmig. 

Die Vergabevorschläge wurden im Vorfeld an die Gemeinderäte übermittelt und ja schon wie in der letzten 

Sitzung berichtet, aufgrund von Übertragung vom Gemeinderat an die Steuerungsgruppe, freigegeben. 

Diese werden nun aber noch dem Gemeinderat zum Formalbeschluss vorgelegt: 

 

 
Einstimmiger Vergabebeschluss des Gemeinderates. 
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Einstimmiger Vergabebeschluss des Gemeinderates 
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Einstimmiger Vergabebeschluss des Gemeinderates. 

 

 



Seite 16 von 17 

 
Einstimmiger Vergabebeschluss des Gemeinderates. 
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C) 

GR Pfleger berichtet über die geplante Aktualisierung der Verordnungen der Gemeinde. Diese Aktualisierung ist 

zur Angebotslegung eines alternatives EDV Systems (Georg – Gemeindeorganisation) nötig, außerdem sei dies 

ja schon vor geraumer Zeit angedacht gewesen. Der Gemeinderat nimmt die Aktualisierung der Verordnungen 

wohlwollend zur Kenntnis.  

 

 

Top 15 – Personelles 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit – eigenes Protokoll 

 
 

***Terminankündigung nächste Gemeinderatssitzung 2. Juni 2020 – 19 Uhr *** 

 

Ende: 23.00 Uhr 

 

Der Schriftführer         Für den Gemeinderat 

 


